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Nährstoffumsetzung und Stickstoffverluste aus Zwischenfrüchten 

 

Hintergrund 

Nach dem Anbau von Futterleguminosen in Hauptfruchtstellung sind 
Zwischenfrüchte im Ökologischen Landbau eine weitere wichtige Möglichkeit zur 
Steigerung der betriebsinternen Stickstofffixierungsleistung und zur Verbesserung 
der Humusreproduktion. 

Die Vermeidung von Nährstoffverlusten über Winter ist dabei ein zentraler Aspekt 
des Zwischenfruchtanbaus sowohl unter dem Gesichtspunkt des Gewässerschutzes 
als auch im Hinblick auf die Limitierung von Nährstoffimporten im ökologisch 
wirtschaftenden Betrieb. 

Neben der Auswaschung von Nitrat und organischen Verbindungen spielen dabei 
auch gasförmigen Verluste eine wesentliche Rolle (Badawi et al. 2011). Die 
Möglichkeiten zur Vermeidung dieser Verluste und die Optimierung der 
Düngewirkung für die Nachfrüchte werden ab Sommer 2016 im Rahmen des 
Leitbetriebeprojektes unter verschiedenen Standortbedingungen geprüft. 

 

Versuchsbeschreibung 

In faktoriellen Feldversuchen sowie in artifiziellen Lagerversuchen werden orientiert 
an der Methodik von Badawi et al. (2011) die Nähstoffverluste über Winter aus 
verschiedenen Zwischenfrüchten und nach unterschiedlichen Bearbeitungsmethoden 
gemessen und die Nährstoffnachlieferung im Folgejahr untersucht. 

Die Auswahl der Zwischenfrüchte erfolgt entsprechend den Ansprüchen der 
unterschiedlichen Leitbetriebsstandorte nach Kolbe et al. (2004). Abfrierende und 
winterfeste Zwischenfrüchte werden im Vergleich zur Brache nach intensivem 
Gemüsebau getestet, wobei die Zwischenfrüchte je nach Verfügbarkeit 
verschiedener Bearbeitungsgeräte gewalzt (knicken oder schneiden), gemulcht oder 
direkt eingearbeitet werden bzw. unbearbeitet bis zur Frühjahrsbestellung bleiben. 
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